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Wissen-ge 
seeiiz 18 Febr- Ein seitenes 
Mai-W hat der Hofoperniänger 

uinarn Geiz-void ein Amerilaner 
ider Samstag Ausführung der 

Oder »Carmen« im königlichen 
Dreck-hause vollsiihrt wie erst heute 
bekanni geworden ist. Der beliebte 
Bassist hatte die Partie des »Escarnil- 
lo« zu fingen Ali er sich für sein 
Auskreien auf der Bühne anlleidete 
erkrankte er an einem heftigen Anfaxl 
von Appendiziiis. Der eiligst her- 
beigekufene Theaterarzi gab Opium 
ein und ernisglichie es dem Sanesen 
irr-feiner Rolle zu erscheinen. An- 

fis-VI hielt Geiste-old die bald sich 
r einstellenden Schmerzen hel- 

deumiithig ans Niemand im Audis 
totinm hatte eine Ahnung davon, wie 
fämtdn Sänger litt denn seine 
Stimw klang voll und rein, und sein 
Spiel war vortrefflich wie immer. 
Schließlich aber erlag Gristvold den 

Schmerzen. die ihm furchtbar zusetz- 
ien. Er vermochte sich nicht mehr auf- 
recht zu erhalten und wankte von der 
Bühne als die Ausführung beinahe 
zu Ende war. 

Pastotius-Denlmal. 
Eifriqe Agitativn von sent D. 
A. Nationalliand empfohlen. 

Vorlage im Senat. 
( 

Philadelphia, Pa.13. Febr. Die 
Beamten des Deutsch-— Anierilanischen 
Nationalbundes sind in voller Thä- 
iigkeii, urn die Vaiiorius Denkmal 
Bill, welche ain letzten Dienstag das 
Repräsentantenhauss passirte auch im 

Senat des Congresses durchzubrin- 
gen, ehe sich derselbe am 4. März 
veriagt. Ein Rundfchkeiben, sowie 
Depesche sind an alle Zweige des 
Bandes abgegangen, die Senatoren 
ihrer Staaten mii Petitionen und 
Depeschen zu bombardiren, und zwar 
ganz besonders die Mitglieder des 

BibliotheisComiies des Sen S, dem 
die Bill jetzt vorliegi. Die es Co- 
mite iß wie folgt zufammengefenk 
George P. Wetmore Rhode Island, 
Borsitzeq Frani O. Briggs, New 
Jersey; Alberi B. Cumniinå, Jowa; 
Elihu Rout, New York; Theodore E. 
Butten, Ohio; Francis G. New- 
lands, Nevada: Benjamin F. Shi- 
vely, Indiana. Der Utica, N. Y. 
Zweig ist ersucht worden sich in ei- 
nem besonderen Schreiben an Bices 
PräsideniSheriran kenPräsidenten d s 

Senats. zu wenden Die Antworten 
der Senatoren sind an den Bandes 
Sekreiär Adolph Timrn 522 West 
Lehigh Ave» Philadelphia umgebend 
einzufendm 

Er send-ist sie-es 
Mpaltisee Artikel iilser Mississ- 

; Prozeß III »Alten«-. « 

Paris,13.Fel-r., Der »Liberator« 
ist heute wieder-. erschienen. Der 

Meing Edward H. James 
gi einen achtspaltigen Artikel 

Eber den Beleidigungsprozeß gegen 
Edward H. Wirtin-, denLondoner 
Agenien des «Liberaior«, nnd sagt, 
er werde den Fall noch einmal, zu 
einer ihm gelegenen Zeit und auf 
seine eigene Weise, zur Verhandlung 
bringen. Gleichzeitig veröffentlicht 
Jarnes anonyme Briefe, welche be- 

upten. ein katholifcher Geistlicher 
be die angebliche morganatische 

Trauung des Königs Georg vollzo- 
gen- 

Merkieati eingenommen. 
Rebetlen vernichten Ida-:- Zollttanz da- 

selbst durch Feuer- 
El Post-, Ter» .&#39;—’.. Febr. Gestern 

Morgen nrn 3 Uhr nahmen die Jn- 
snrgenten die Grenzftadt Mericali 
und verbrannten das dortige Zollamt, 
das dicht an der internationalen 
Grenze gelegen ist. Die Nrbellenfühi 
ter hatten vorher der Regierungsw- 
arnten in Mexicati die Aufforderung 
zugehen lassen, keine Zölle zu erheben, 
wenn sie verhüten wollen, daß die 
Stadt von ihnen, den Rebellen, besetzt 
nnd das Zollamt niedergebrannt wer- 
de. heute wurden dre Rebellenführer 
davon in Kenntniß gesetzt, daß Gou- 
verneur Celfo Vega zwei heere gegen 
Mexirali abbeordert hat nnd fest ent- 

set-Leu ist, die Stadt zurück zu er- 

sten ihr verspreche-h 
Junge sitt-e erst-fett ihren Seh- 

III Beseht Selbst-need 1 
Oxford, Me, 13.Febr Während 

Freunde und Bekannte gestern hier« 
dersohnnng des am Samstags 

verstorbenen- angesehener Former-s 
Mod S. Kerne den Sarg um- 
standen tmd das harte Schicksal des 
W. der lange gelitten 
hatte-g Wtem tiefe in dem zwei- 
III CWE 3 Han es schnell in- 
ter« M mehrere M. 
ng ergab, das Frau see-e j 

Recjptocität. 
TM Matüvuittichigkkkk 

i WV --HctdkdesT-kskes,« 
Rasse anf-?sller«LiweI-; 

Liberale jubeln ihm zu und billiges 
; von Henen das auf seine Veran- 
D lassuag mit Canada getroffene I Uebrreinkommem während die 
: Und-nisten das Vorgehen TafN 

aufs nachdrücklichfte ver-urtheilen 
nnd sich fo darüber aufgeregt ha- 
ben, daß sie um- aoch von Taff 
nnd feiner Rkripkoeitåtssdklngeles 
genhkit fpkkchcg.—Cnanda’-9 Pre- 
mikkmäsiftet bleibt fest und läßt 
sich nicht durch die Magen der 
Obftzächtek gegen das Uebers-st- 
kommeu breit-flicht- 

London..13. Febr. Das entschiedene 
Auftreten des Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten, Wur. D. Tast, siies 
Annahme des mit Canada herein-· 
harten Reciprocitöts · Uebereinlom- 
mens seitens des amerikanischen Con- 
gresseg hat ihn hier sowohl bei seinen 
Anhängern wie auch bei seinen Geg- 
nern zum »dean des Tages« ge- 
macht. Die Liberalen sind für Taft 
begeistert nnd begrüßen sein them-äl- 
tiges Vertheidigen der Vorlage nett 
lautern Jubel, während-sie Unionisten 
in Verzweiflung sind. Doch alle, ob 
Freunde nnd Bewunderenoder Gegner 
Takt-T sprechen heute vpn ihm. »Es 

geil-l ietzt nur abzuwarten«, tagt 
illiarn T. Stead in einem Artikel- 

der gestern erschienenen Nummer der 
»Revien7 of Redners-C ob der Präsi- 
dent standhaft bleiben oder die Freun- 
de nnd Befürworter von Reeivroeitiit 
ebenso täuschen wird, wie er die Bei- 
siirworter eines niedrigen Tariss ge- 
täuscht hat. Vorläufig wollen wir das 
Beste hoffen und uns darüber freuen, 
daß er, Präsident Init, soweit es 

Iberrte den Anschein bat, den Muth nnd 
»die Entschlossenbeit haben wird. die 
kitsnaelegenlreit durchzuführen« In 
sfknaland Trnd die Ansichten betreffs 
Fder Fraae mit Bezua ans Reciprocitiit 
iserb getheilt. Die lifserale Partei, also 
Idie aroße Majorität der Nation, ist 
»siir das ausgedehnteste Weil-anbel- 
liebereinlornmen zwischen Canada und 
den Vereiniaten Siaaten begeistert. 

Ottaxva. Oni.. 13 Febr. Brenner- 
minister Sie Wilfried Laurier sieht 
den canaditchen Protesten gegen das 
Recivwritäts Abtornrnen rnit den 
Vereinigten Staat-n fest wie ein Fels 
im Meer gegenüber Heute gab ee 
Tsie folgende Erklärung ab: »Es isi 
Exsmögiiclx ein Gesetz »in schnfsem das 
Allen genehm ist. Jede Klasse des 
Meine·«weiens must im allgemeinen 
Interesse Zugeständniise machen. 
Das Abtonnnen rnit den Vereinigten 
Staaten wird diesen niedrigere Le- 
bensmittelpreise und Canada ver-si- 
table Märkte bringen. Es muß da- 
her beiden Ländern inne Segen gerei- 
chen.« Jn seinen Aeußeennaen ent- 
hielt der Premier sich sorgfältia jeder 
Kritik iiber die amerikanische Bolititx 

»aber er machte aus seinem Erstaunen 
über den Widerstand den die rennt-li- 
kanischen In urnenten aus dein mitt- 
leren Westen in Aber-muten entgegen 
festen-Kein Oel-L heute empfing der 
Preneier eine Delegation von 2000 
Obsizüchtern aus dein siilichen Ca- 
nada,» die ihm vorstellten, daß der ein 
Cur-ital von 40,000,000 repräsenti- 
rende canadische Obschon ruinirt ever- 
den müsse, wenn die Avllschranten 
entfernt würden. Der Prernier ent-« 
gegnete iedoch, dask diese Befürchtung 
grundtos sei, und ickrlosr mit der Er- 
klärung, dasr das Reeinroeitätis-AE)- 
kommen ratisizirt werden müsse. 

Fordert sieben Opfer-. 
Vater-, Mutter nnd fiisf Kinder an 

Lenchtgas erstickt. 
Philadelphia, 18. Febr. Jn dem 

unter dem Namen »Gheito District« 
bekannten, fast ausschließlich von Ju- 
den bewohnten Stadttheils von Phi- 
ladelpbia fand man geftern in einem 
Haufe sieben Mitglieder einer Familie. 
Vater, Mutter und fünf Kinder als 
Leichen vor. Die Zimmer, in denen die 

Leichen lagen, waren mit Ga- gefüllt. 
Eine sofort vorgepmmene Unterfa- 
;chang ergab, daß ein Schlauch, der die 

Hauptgatröhre mit dem Ofen im Eß- 
zimmer verband. sieh geiöst hatte und 

Ian den Boden gefallen war. Das 

Iiiltefte Mädchen der Familie hätte sich 
in einigen Tagen verheirathen sollen 

Lufischm getauft 
Sil zu Fahrt über den Orm- 

tennht werde-. 
Berlin, 13. Febr. Von dem Prin- 

zen heim-ich von Preußen ist am letz- 
ten Samsttag in Kiel das Luftschiff 
«Suecha 2«, mit welchem der deutsch- 
amerikanische Journalisi Joseph 
Bruder den Oeean Ihn-liegen will. 
eierlkch getauft worden. Meinigen 
robesaheten, die niit bedeutenden 

Gaste-— verbunden sind. da die Fixi- ngz VIII-im- zi. 

fein IM und does wies-I Mut int- 

MQMYU Jan den « 
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Mgetmvl Wis 
Gouvernem- vss Orts-I triti 

ist-If WITH-its ; i 

st; «Q This-VIka 
pe, ssshisssinw Ochs-u Gib-! 

Sake-y, Kre-- 13 FednanumneZu 
Wes Miit gebet-IX dir von der 
Staatsgehung angenommene Roms-h 
laut weichet der Prügelvfahb Abges- 
cchafft werden foll. Sein Veto be- 
gründete er mit den Mgenden Wot- 
keu:- «Wenngleich der Vrügelvfahl als 
Ueberbleibfel aus barbakischtm Zeit- 
altek angesehen werden muß, so ist et 
d ch ijicht barbarifcher als das Prü- 
sein von matten, und seh wünsche, dFIß für solche rohen Männer-, die esse 
Frau schlagen und mißhandeln in un j seten Gkschäftsbüchetn bokbg gtischel Strafe-n vorgesehen haben-" 

: 

Mohoma City Okto. 13 Fesij 
JII des-II Speifeicfac chIes der IIITFII 
Geists hiesiger Stadt kam es sites-I 
Zu tärmcndrn Auftriftcn die üftsju 
Mpetlichen ZIIgriffcsII aII Dir 
Alex. Potter mIssf Rer York einen 
SaWäIIdiqm Iiir stät-fischt Wai- 
ssvwetkcs gefülnt hätten Pastet- ge- 
rieth mit Fräulmn Kote VIII-Im Js 
der Eommissärini iiII Staats-Wohl- 
thätigkeiispflege IIIId Eokkektionss 
ausfallen von Oklahoma. In Streit 
Und verstiea Ists-, dabei Zu drr Ve- 
IIIerkag. das- FräIIlIsiII Vorsier-d 
keine Dame fei. sondern sich hinter 
ihren Frone-mästen versteckt-. um ing 
«in bekämpfen KIIIIII hatte PUCK 
diese BcIIIrkkIIII-I .IrIIIIIch:, als IIIIIII 
von allcnISeiIcst Ins ibII eindrmm 
und ihn sicher iikwt mai-richtet hätte 
wenn es ihm IIEckIt gelungen wäre 
zII entfliebkn 

»Wind-mir - Inime 
Beetdigt fester Jtvriiiilnigc Reife 

durch die Vet. Stamm 

Chiclizia.-ls. Rein-. Nach ein«-r 
beichwerlichen Reise durch die Vor- 
einigten Staats-it cui der er Jlli 
großen Städte des Lande-Ei bemelit 
hat, traf gestern der unter dem Na· 
men ,.Millioniir Tmmts« bekauntc 
Philantkiwp Ehre-in Lil. stimmt-. von 

Des-mer« Colo» ein Time-r des Prii 
sidcnten der New York Central Ei- 
fenboth W. C Biman tiin ein nnd 
naan im La Enth- kalsl Quartier 
In einem gewöhnlicher Jlrlwitstisnsi 
hat Bromn incognito das Lin-if 
durchmandcsrt nnd sich not-. All-m 
Mühe Ameisen-die Lage der soga- 
nanntcu Landsmsichcr kennen zu list- 
ncn. Tic Resultate feiner Beobach- 
tungen wird er in einem Vtiäi be· 
kannt geben 

Bewies-O Damit-h 
Für Gesökdesammlunq des Caeuegn 

Instituts in Zinswes. 
Pittsbutg, Pa» Is. Febr. Wie 

John W. Beatttk der Direktor der 

Abtheilung des Camegie Institute 
für die freien Künste, heute bekannt 
gab. hat das Comite der Abtheilung 
das Gemälde von Beniamin West 
Etwas beklagt den Tod des Ado- 
Iik fiit die permaaellte Gemätdes 
sammkugg der Anstatt erworben. Das 
Kunstwerk wurde von West in der 
königlichen Akademie in London« im 
Jahre 1769 ausgestellt und vom Esel 
von salifax erworben, in dessen Ia- 
milie es bis vor Kurzem get-Lieben 
ist. Benjamin West war einer der be- 
deutendsten Söhne des Staates it- 

ftzlvania und erblickte das« Li t der 
Welt in Chektek Couuty im Jahre 
1738. 

Steuer tu Berlin erhöht. 
Folge allgemeiner Ucbersiedelnng nach 

den Knorren-. 
Berlin, 1.&#39;«;. Febr. Die allgemein 

llebersiedelung reicher Steuerzhhlci 
nach« den Vororien macht sich in ern- 

ster Weise in der hiesigen Siodllasse 
fühlbar. Der Aug-lau vi. Steuerein- 
nahmen ist infolge dieser Abwanoei 
rung so bedeutend, daß der Magistral 
sich heute gezwungen gesehen hal, eine 
allgemeine Erhöhung der Remmunals 
steuer zu beschließen 

deereibuvqet 
Anker-eventer Leedite in Ungarn 

zwle Millionen Krone-. 
Ludapesi Ungarn,13 Febr. Der 

heeteö Ausschuß der ungarischen 
Delegation hat das gelanunle Vertei- 
but-get wie es von ver Regieru vor- 
gelegt war angenommen 
schlossen sind vie auserordenmchen 
Crevile zur Ausgestaltung des per- 
ret. Le ere bezissern sich auf zwan- 

ionen Kronen. Das ce- famnilerfvrverniß file das »Herr steife 
gegenüber dem Berichte eine Erhö- 
hung von rund dreiundzwanzig Mil- 
lionen Kronen auf. 

-—- Jst Alter von 93 Jahren starb 
.l)eule in Ebnen-liele Va» elne 
»Frau Cornelia D. streuten Sie war 

Hals Will-eines Mädchen zugegen. als 
der fraszssilchr General Lafaoette tin 
Jahre 1825 der Universität von Vir- 

sinke-n einen Besuch avflallelr. 
—Wegen SWirene lot-even 

Uern in New have-. Cl» vier Stu- 
ten zekWeile- nenne-Hist von der 

Poli Jorrbafäl Wad- Mus- h »- . ap! s« . 
eln Unn. nie-es Fron- . Is. Ie- 
InJer eln veransler We 
der Meiner ver, der ei- 

- Mk W 
« «- 

JIWWFE 
Why-u Ziff Mc Rede 

stunk dec-Legisxaiur. 
Betherter Eis-Isang. 

Glänzende Neu-sc über die Staats-» 
milikm von Illinois» die in Gala- 
unifotm erschienen waren. —- Ja 
skinn Rede, die dkk Präsident vor 
verfammeltcu Hättst-tu der Staats- T 

mirs-Achtung hielt, behandeln etl- 
frtns eingeht-d das zwischen nasi 
fem- Rmikkuag und Cnuada ver- 
einbarte Nkkiprocitäts Ueber-eis- 
kommka nnd versuchte den Gesetz-« 
gebe zu beweisen, daß ro untkt 
allen Umständen von dem Cou- 
atkß gut geheißen werden sollte. 
Besuch ist Urbanit. 

Springfield, Jllö.. 11. Febr- 
Präsident Tast traf heute Nachmittag 
hier ein und wurde von der Bevölke- 
rung der Staatshairptstadt von Jl- 
linais so begeistert empfangen, daß 
er selbst ganz überrascht war. Staats- 
milizen in Paradeuniform standen in 
der Nähe des Ortes, too der Präsi- 
dent anlanu nnd s.1littirten, als der 
Straßenrahnnsagen des Präsidenten, 
mit dem dieser von Deratur aelonis 
wen war, einlies. Das Landes: 
Oberhaupt wurde von Gouverneur 
Teneen und eånnn aus« den prominen- 
testen Blimern der Stadt zufammen- 
ceseßten Coinite empfangen und nach 
einein Hotel geleitet, eoo ein turier 
insorrneller Empfang stattfand. Nach 
einem thitiise beaab sich der Präsident 
nachs dem Tenlrnal Lineoln’s und 
hielt dann iiber die Miliziruppen des 
Staates aus dem ,,Fair" Gelände 
Reixue ah. Vor neelarnmelten heilen 
Hält-fern der Staatsaisetzaebunglnelt 
dann der Präsident eine längere Mede« 
in der er das zwischen unlerer Regie- 
rung und Canada vereinbarte Reci- 
procitäts llebereintommen verthei- 
digte, eine genaue Definition der von 

ihm vertretenen Proteltions Theorie 
gab und betonte, daß die Produk- 
tionsbedinaunaen in Canada und in 
den Vereinigten Staaten beinahe voll- 
ständig die gleichen seien. »Ah-te 
:nö»qen,«« so fuhr der Präsident wori- 
lich fort, »in einem Theil von Canada 
niedriger sein, als in einem anderen. 
gerade so wie die Löhne auch in den 
Vereinigten Staaten verschieden sind; 
aber wenn man den Charakter, die 
Intelligenz und die Fertigkeit der Ae- 
tseiter so im Allaesneinen zusammen- 
faßt, so muß man lagen, daß die 
Löhne. die in Corrado bezahlt wer- 
den« itn wesentliasen nicht nie- 
driger sind, als in den Vereinigten 
Staaten. Oder in anderen Worten: 
Die Plante in der letzten revuhlilani- 
schen Platsorni würde. wenn die da-— 
rin enthaltenen Bestimmungen logisch 
durchgeführt werden, thatsächlich zu 
Freihandel mit Canada führen. Mit 
diesem Ziel irn Auae habe ich, obwohl 
ich aufrichtig und treu fiir die Prin- 
zipien dds Schutzzolls eintrete, wo es 
gilt. unsere wichtigen Industrien zu 
schilhem doch keinen Auaenbliet gezä- 
gert, dem Staatssetretiir und den 
Corninisslirem die unser Land vertre- 
ten, den weitesten Spielraum zu las 
sen, wenn es galt, Canada eine Zoll- 
ermäßignng aus Artikel und Erzeug- 
nisse des Bodens, die von Canada zu 
iinö kommen, zu chewilligen unter der 
Bedingung; daß eine ähnliche Zeller- 
mäszigung auch file solche Waaren Und 
Produkte bewilliat werden soll, die 
von hier nach Canada gehen. Fiie 
einzelne Gegenstände und Produkte 
hätten wir ja die Zölle noch gerne 
niedriger gemacht; aber die eanadi- 
schen Vertreter gaben nicht i re Zu- 
stimmung dazu, weil sie f chieten, 
daß sie dadurch einige ihrer Indu- 
strien schädigen wiirden. So hätten 
tvir gern Fleisch aus die Freiltste ge- 
lehtx aber Canada protestirte dage- 
gen. und wir mußten ans mit dein 
niedrigsten Zollsac den wir unter den 
Umständen erlangen konnten, zufrie- 
den geben« Ehe der Präsident nach 
der Staatshauptstadt von Illinois 
taro, Hattete er der Staate-Universi- 
tät in Urbani- und der Waisen-Uni- 
versität in Vereine einen sesnch ah- 
hevk Abend wird et bei dem Lin- 
eolnssankett die hauptrede halten« 

Hinunter gestorben. 
par-n slbett S. Rot City Chef des 

Neids-sen nied. 
Wien, 11. Febr. Baron Albert S- 

Rpthschild, der Chef des österreichi- 
schen Zweigs der Familie Rothschild, 
starb heute hier nn Alter von 67 

ehren. Jn demselben Palast, in dem 
te der Baron seinen legten Athemi 

zug that, starb vor zwei Jahren seinI 
jängster Sohn Osten nachdem et auf 
Beranlasiun seiner Eltern seine Ver-I lobung mit gfriiulein Olga Menn, der· Tochter des bekannten Arztes Dr» 

gudolph Menn in Ehieago aufgelöstt tte 
III-glitt nnd Funle- sleid 

Berlin, 11.Fedt. Die Gymnasien 

werden künftig laut soebe- gefaßten 
Vetchlü ß der obersten Sisnlvernpav 

WORK- m Jsmeösilth gleich- 
n Schülern bleibt et til-ek- letter-, welche Sprache sie sur Erler- 

»nur-g wählen vollen. Aber eine mj setdents thun-terms 

Deutsch-til China 
chk Interessein .I-Schu1m . 

s MU- gegriindrtwekveu.« « 

Gebet-liebe Summen gezeichnet 
An den Schafe-n ist-Leu mir diese-Tier 

Leim-e die chinesischen Ingenieuka 
fchälek nie-errichten· » Bis jem. 
haben freie km der wissenschaftliche-II 
Unterweisung der Steineer fass: 
tust Engläuder und A srisuuek 
beide-flöge —- Tno soll fest das-eh 
die Gründung der Ingenieure- 
fehulen and-ev werdet-. — Die 
»Zum-eint UnTveefew of Stimnsi«. 
Der Universität is Hongkoag soll 

.eiae technische Abtlpeiluug zugefügt« 
werden. ; 

direiterer 
. 

. site MMMWTII sieteztpeise ergeben iW 

deutsche Jngrnieurschulen 

l 

Berlin.10 -eebr. Aus China wird 
gemeldet daß in dein Lande drei 

gegründet 
werden sollen und zwar eine höhere 
und zwei mittlere Schulen Eine An- 

zalil beiannter Persönlichkeiten hats 
sich zu diesen-. Zweit vereinigt, ums 
das Stiftungslapital auszubriaems 
und es sind auch bereits zienili ch er 

liebliche Summen erreichnet worden- 
Tm Vernehmen nach bat sich unter 
an-. eken rcr Krith v Johien Hal- 
lc rb mit smderttausend Mart beibri- 
iiat und auch die aroizerz Bauten ste- 
ten aus der Feichnerliitr. Manalaubt, 
etwa eine-I Kapitils von anderthalb 
bis ins-ei Atti-Nonen ,u bediirsem um 

das P roselt verwirklichen zu können 
dem Herr v Friderlen Waechter und 
Herr v Tirnitz mit sehr viel Sinn 
vathie peneniiberstehen An den Schu- 
len sollen trenn der Plan zur Titus- 

iiihruna entsaugt deutsche Lehrer die 
chinesischen Jenaenieurschiiler unter 

richten, ähnlich wie das in mehreren 
lereits bestehenden Instituten aus chi 
nessschen Boden schon seit längerer 
Zeit mit Hilfe englischer Lehrtriist 
kieschiebt An der Usitienschastlichen 
Unterweisung der Miinesen hatten sich 
von-Ausländern bis-« vor Kurzem fast 
ausschließlich die lsngliinder und die 
Anieritaner bethsilian und es braucht 
nicht erst aesaqt zu werden, wel er 

Vortheil sich i-"-s die beiden Natio en 

aus dieser Tnöiialeit ergibt. In 
Taimussn der Hauptstadt der sein 
wichtigen itsrdchinesischen Probiert 
Scheins-, ist, und zwar mit den an- 

derthalis Millionen Mart der Scha- 
denersatzsuinnte, die nach dem Vorre- 
ausstonde zu zahlen war« schon vor 

mehreren Jahren die Jnalo-chinesische 
»vaerial ilniversitn os Schansi« ge- 
gründet worden« die unter der Lei- 
tung-des englischen Missionsdireltors 
Dr. Richard steht, und in Weihsien -in 
der Provinz Schantuna wird ver- 

muthlich noch in diesem Jahre eine 
nordsrneritanische Universität « un- 

ter dein Namen »The Protestant 
Schantung University« eröffnet 
werden« zu deren Begründung und 

Unterhaltung Herr Roeteseller sechs 
Millionen Mart gespendet hat. Der 
technische Unterricht wird an der Uni- 
versität Peting in einer besonderen 
technischen Ahtheilung, und außer- 
dem in einer Schule in der siidchinesi- 
schen Provinz Kiangsi ertheilt, und 
zwar sast ausschließlich von englischen 
und ameriianischen Lehrera, die ihre 
Vorträge in englischer Sprache halten 
und sie dann von chinesischen Dol- 
rnstschern den Schülern übersehen 
lassen. Auch der schon erwähnten Uni- 
versität in Hongtong soll eine tech- 
nische Abtheiluna anaegliedert wer- 
den. Bei den chinesischen Vicetönigen 
sungiren sast nur lsngländer und 
Ameritaner als technische Berather, 
und es maa hinzugefügt werden. daß 
auch die wichtigsten chinesischen Berg- 
werle noch sast aanz unter englischer 
Leitung stehen. Jm vorian Jahre 
hat man die deutsch-chinesische Hoch- 
schule in eUingtau erössnet, die stei- 
lich zunächst nur site einige hundert 
Studierende berechnet ist und in der 
Rockeseller’schen Gründung in nächster 
Nachabrschast eine weit reicher dotirte 
Eoncurrenzanstalt erhalten wird. Im- 
merhin ist durch die Errichtng der 
hochschule in Tsingtau das Monopol 
durchbrechen worden, das die Englän- 
der und Ameritaner bis dahin aus 
wisenschastlichetn Gebiet in Ehan be- 
sessen hatten-Je Jest soll mit der Grün- 

usder drei edlanten Ingenieur- scheelen etwas fits-herliefen au dein Ce- 
biet des technischen Unterrichts unter- 
noW werde-, und nran kann viel- 
leicht finden daß ein« noch 

untntttet eeer Ruhe-i 
its-: die III-se etc-. Mr 

c 

Erreittm hohes stier. 
Ho» ums-ice Gut-stetige Bissen-s 

v. Braun gest-Mk ! 
l 

f Berlin, 10 Iebt. Jm hohen At-. 
ltet von 81 Jahren ist hier der now-! 
han Gynätologs Pros. km G. von» 
Braun vexstokveu Professor s. 

Braun, der sich als Kapuzitiit auf 
dem Gebiet hfk Otbkshiibifgun bedeuten u erwok n war on 

seit läumyskset aus dem Lehr- 
amt in n Rahestand getreten. Der 

Verstorbene war am 28 Mai 1829 ce- 
h- 

Die- Prohibition. 
Aus 

« 

eineHdemenden 

Krisen nicht ersuliskeichseim T « 

..-«—-k-- 

Sit. Besiegt-um« 10. Febr. ,Jn,det 
heutige-« Sitzung der Reichsbuma 
hielt Herr J. Not-isten der erste Risi- 
itent des Finanzminisie:3, eine lange 
Rede. in der er den mäßigen Genuß 
von alkoholhaltigemGetränken aufs 
nachdriicklichsie empfahl. Zur Debatte- 
lag die Branntweinsteuec Vothgs 
vor. und wädrend der Debatte Marz- 

&#39;ten die Geister so bestig aus ein- 
ander, sdasz es dein, Vorsitzenden osi 
nur mit-Mühe geiqng, die Ruhe und 

Ordnung.emsrechi zu halten. Der 
Vertreter des Finanziniuipskrs sagte. 
basz er in unseren Liindekm besondersv 
aber in Akt-ersieh in&#39;s die Forderungen 
völliger Enthaltsamieit von dem Ge- 
nuß geistiger Getränk-« osi hohe Wo- 
gen schlagen genaue Untersuchungen 
habe anstellen lassen. Aus Grund 
dieser Untersuchungen ei er zu der 

Ueber-Feuerung gekommen. daß dass Je- 
ieni che Verbieien des Genusses alko- 

bolhultiner Getränke ein Blödsinn sei. 
der das direkt: Geaenibeii von dens. 
das rnnn erreichen wolle. ur FOW 
habe. »Jn ,den Vereininten Stac- 
t:n«. iante der stellvertretend-e IV 
nnngminiiter wörtlich »st;iebt es gis-«- 
Llassm von innenannten Geanern des« 
Genusses alloholhaltiner Getränls. 
Die Vertreter der einen silniie beim 
den die clirnhibition nlål Ebers-: sie 
lassen sieh von Heirhriinlten unt- in- 

ckoiae dessen innetiichesi WHAT-II 
in’s Schlevvtau nehmen und iiiltTH 
unter der Fahne der Kirche der sss 

anaehiiren, den Kampf negen den 
..Teuiel91lkohol«. Viele vo ihnen 
iind ehrlich, andere machen sich nis- 
mnls Gemiscensilruvel daraus. wenn 

sse in »ichtvachen Anckenbliclen« einen« 
.,-Serzenssiiielee« hinter die Binde 
aießen Hin-rein ohne dabei von Je- 
mand gesehen zu werden. Die sa- 

dere til-We der Vrvhibitionsinnatiter 
in den Vereiniaien Staate-n sind PO- 
lititer. die die ioaenannte cemderents 

vbeweg-nun dortielbit dazu-benutzen 
ihre pii sehr ehraeisiaen politischen 
Pläne zu fördern. Sie sind. und das 
lann ich hier annz offen sagen. ehr-— 
loie Charakterlurnven dje in den al- 
lerieltensien Fällen auch nur im ent- 
fernteiten daran denlert das wirllieh 
en thun. wdg sie von Anderen ver- 

hinnen- Pebnen sit zur Grreichunn 
ihrer ehraeiziaen Pläne jedes Mittel 
eilst-hi, io daß lieh denkende Men- 
lcben heute mit lelcksen von ihnen ah- 
wendeih besonders dann. wenn sie 
unter dem Deckwantel Ison innenanip 
ten Reform Oraanisalionen sich 
lutzsichstiaen Geistlichen nahen nnd 
deren hilfe beanspruchen Die Pro- 
hibitionsbeweauna in den Vereiniaten 
Staaten kann und wird nie Erigla 
haben: denn lie iit an und iiir sich 
unvernünftig. iie heiiirwortet tnrans 
niiehe Geleite. die sieh kein Roll. am 

allerweniaiien aber das amerikanische- 
aefallen lassen lnnn. und endlich ite- 
hen an ihrer Sviäe Männer, denen 
es weniaer nni die Besseruna ihrer 
Mitmenschen als »in die Wen-sali- 
cktnna der Ausführuna ehraeiaiaer 
lene zu thun isi.« We Mitalieder 
der Dmna iolaten den qlusiilhennnen 
des siellnertreienden Tinanuniniiisrs 
mit großem Interesse und Ioilien 
ihn-. nls er keine Mode beendet lauten 
und anhaltenden Reitail 

« 

Becaten und dollar-h 
Ansicht österreichischer Diplouraten be- 

trests der Viissingeniikrau 
Wien, m. Febr. Jn hiesigen 

divlonintiichen Kreisen gehen die An- 
sichten,.dnriiber auseinander, ob die 
Verhandlungen zwischen Belgien und 
Holland bezüglich der VlissingersFro-- 
ge zu einer Einigunn fiihren werden. 
Sollte Holland dabei bleiben. Vlissm 
gen neu zu befestigen, nnd sollte es der 
belgischen Regierung keine dieser als 
genügend geltenden Zusagen ertheilen. 
so würde, wie die »N. F Presse« er 

fährt, Frankreich von Belgien zum 
Etsch dafür verlangen, daß die bel- 
gische Ostarenze besser als bisher ges 
gen Deutschland geschüyt werde, da- 
mit deutsche Truppen dort nicht ein- 
riicken können. Falls dieses Verlan- 
gen unersiillt bliebe, würde Frank- 
reich dies wahrscheinlich als Auslie- 
bung der belgischen Neutralität he- 
trachten. 

yet überall Glück. 
Der Still-quer W set-ans is- 

Intesssrle zehnte-send Deklar· 
onte Carlo, 10. Zehr. Der 

amerikanische Stahlmqsnat und Mil- 
lioniir Charles M. S wob, der sich 
an endlicklieh hier au "lt, versucht- 
ge etn sein Glück atn Spieltisch und 
gewann, wie er selbst sagte, in ver- 
hältnismsßig kurzer Zeit 810,000. 
Er wollte noch weiter spielen, urn sei- 
ner eigenen Behauptun nach noch 
mehr zu .verdienen&#39;«: a r die Pho- 
to raohen deiästigten ihn dermaßen, 
da er sich genöthigt sah den Spiel- 

ssgcl zu verlassen» Die Photographien 
des atnerilanischen Millionärs, dein 
die Sonne des Glücke überall zu lä- 

äehttsx werden hier su guten Mit verkauft. 
W 

»Ja stark-tränk Fugu-Fäden hute 
nte re ge r tter en wiss-« « 


